
Mit Setner Kaiserlichen Majestät allergnädtsst ertheiltem Privileg!».
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Rigascher Anzeigen
von alleehand

dem gemeinen Wesen nöthigen und nüjlichen Sachen.

welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewllltgavg

bekannt gewicht »erden.

M 0 ntag, den 7 ten Dezember, 1808.

Publikationen.
Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des Telbstherr»

scherS aller Reussen, auSder ltvl. Gouvernement».Regie,

eung, tür jedermänntglichea Wissenschaft und Nachachtung.

Demnach in Folge KommvntkatS des Obeekomwandeurs des

rigaschenPorts,Kapitain,Kommandor Gcheschutvw, die zu einem

amerikanischen Schiffe Gehörigen, als: der Schiffer A. Galter

und dk Matchen, ausgesucht werden als wlrd hierdurch

vvn drrlil'l Gouvernrmentsregterungsämmtlichen Ordnungsge»

richten und Stadtmagisiräten diese« Gouvernements ausgctra»

gen, weg.-« vorbelagter Personen die strengste Nachforschung
in ihrer Jurisdiktion tu veranstalten, vnd dieselben, fall« ste

irgendwo l>etroffen werden sollveo, 'unter gehöriger Wache an

diese Regierung abzuliefern; über den iSrsolg der geschehenen

Nachsuchung ader binnen dergesezltchenFrist anherzuberichten.

Riga »Schloß, dm ».Dezember izoB^

Nr. 46?,. Mcssor S. Matuschewty.

Gekret G. Tschernjawsky.

Von dem ltvländifchen Kameralhofe wird hierdurch he,

kannt gemacht, daß Diejenigen, welche zum Behuf der hiesigen

Etats »Kompagnie Z99 Ttetetwert Mehl Und z? Tschetwerr z

Tschetwerit 2 Garntz Grüzze liefern wollen, sich am ,5., »7.

und ,». Dezember d. I. bei gedachtem Kameralhofe einstelea
wögen. Riua, d<n 2. Dezember ,808.

VeiS E. Polizetgcrtchte ist ein silben»er Theelöffel, ein

Taschenbuch miteiner Banto-Assigvalion, wie auch ein Tbce«

tessei eingeliesert worden, und wird solches hierdurch pubiictrt
und die etwLytgen Eigenthümer bereiter Sachen aufgefordert,
sich dieserhatb rinnen Wochen a Oalo bei dem Pviizetgerivdte

zu melden; widrigenfalls diese Sachen dem Xer»no puüiico

anheim salltv werden. Riga, den 7. Dezember »«<»;. z

Oer bei der -Xeeprrbahn befindliche, der Stadt gehörige
Oeltellcr soll wiederum an den Meistbietenden vcrmicthet wer«

den. Die Atethliebhaber haben sich »v?? >o, ,5. uvd >7.iDe«
»ember, Vormittags um «2 Uhr, hei Einem rigaschen Stadl-

Kassa Kollegia einzufinden und ihren Bor »u verlautdaren. 2

Don Ern. Woh'7v»en Rathe dieser kaiserl. Stadt werden

sämmtliche »austeute und kapitalsteuernde Einwohner, im»

gleichen die Kaventen der aus Ptlssc abwesenden kausteutc hiee»

durch aufgefordert, zufolge der Älierhöchsten Ukasen vom 25.

Juni »794, «8. Oezbr. »797, und -i. Zebr. >Bc>7. wie auch in

Gewäßheit der von livlä, dischcn Kameralhofe in Bczie,

hvng auf die von ?r. livländischen Gouvrrnements'Aegterong
am 4. März »807 durch denDeutpubltcirten, Es. dirtgirentcn

Senats llkake, worin unter ander« enthalten, baß zur Anaabc
der Kapitalien der Termin (vom ». Dezember bis zum ». J<i-
nuar) unv?»äaderitch festgesezt, und zur Entrichtung der Pro,
cenrgelder genau zu beobachten sei, unterm 6. November «827
an 6n. Wohledlen Rath erlassenen Reskripts, das von ihre»
aufzugebenden Kapitalien für das «soytt Jahr zu entrichtende
>! Prcrent in dem genannten Termin vom ». Dezember d. A
ht» zum 1. Januar 1809 unfehlbarbei der Kteuer Verwüftnntz
aus dem Rarhhaufe täglich (Sonn- und Aeierrage auSaenorn-

mcn) Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von.»
bis 4 Uhr, beizubringen, mit deravsdriiklichen Verwarnung,
daß nach Ablauf dieses Termins, zufolge dervon Sm. diriatren-
den Senat unterm 21. Juli erlassenen Vorschriften, näm-

lich >) daß für die aus Pässe und unter Kaution abwesenden
Kaufleute die Prveente von den vorhin angegebenenKapttatien
von ibren Kaventen eingetrieben werden müssen; 2°) daß die
ohne Pässe abwesenden, so wie auch dte, welche in ge'dachrc«
Termin sich nicht einfinden, aus der Kausmannichaft ausae«
schlössen und als toostieueende Bürger eingetragen werden

sollen; und z) daß Diejenigen, weiche Ach wegenIhrer Sbwe,

senhett rechtfertigen, doch zu keiner andern Zeit, als in dcmge-
sezlichen Termin von» >- Dezember bis zum 1.Jan»«wiederum
eingeschrieben werden dürfen, uoabweichltch werde verfahret»
werde». Auch werden die kapttalsteuerndea Beisassen hkee-

durch aufgefordert, die wegen der zufolge namentlichen Aller»

höchsten Befehls vom z». August d. I, anbefohlene diesjährige
Rekrulen-Auehebung mit 5 Rubel» »on der Seele zu entrich-
tenden Beiträge zugieich mit den Kapitalien-Steuern beizn,
bringen. Publikatum Riga «Rarhbaus, den 20. Novbr.

Da das im vernauichen Kreise »yd halktstschen Kirch-
spiele belegene Keonsgur Blt-KarriShof, von »>t Haken, et«

oem Aiierböchstcn Besch! gemäß, durch den Meliibot zur Ar,

reade vergeben werden sol; so wird vom Itvl. Kameralhofe
hierdurch bekannt gemacht, daß Diejenigen, welche besagtes
Gut in Arrende nehmen wollen, sich am 4/ >>. u. »8. Jan.
des kommenden »Bc>9ten Jahres hei diesem Kamerachofe »um
Zorge einstellen, und zugieich dte nöthige Kaution detdrtngcn
mögen. Riga, den »8 Nonmber >

,
»

Da mittelst Sr. Kaiser!. Majestät Allerhöch.

stet, namentlichen UtaseS vom sB. Ottober d. I. die

Renten von allen Kapitalien von obigem Tage ab

auf 6 Procent gesezt worden: so wird solches, und



daß die Renten von den unableglichen SriftungS.

Kapitalien vom i Januar 1809 ab zu 6 Pl-ecent

werden berechnet werden, hiermit von Ern. Wohledl.
R ithe sämmtlichen Glaubigem der hiesigen Skis-

tungen mit dem Andeuten bekannt gemacht, daß

sie nu,unehr nach Vorschrift oblaudirren Ukafts für

die ihnen auf Renten verliehenen Stiftungs.Kapi-
lalleii 6 Prncenr zu entrichten, Diejenigen aber,

welche unter diesen Umstärchen solche Kapitalien

weiter zu behalten nicht Willens waren, selbige,

nebst den rükstäudigen Renren, unfehlbar binnen

6 Monaten a Dato dieser Publikation zurükzuzah.
l«m haben. R«ga RarhhauS, den 4. Dezbr. l ZdF.

Da das Pfandrecht des zur Konkursmasse des

verstorbenen hiesigen Kaufmanns Friedrich Wilhelm

Fock gehörigen, in der moskauschen Vorstadt an

der Lastadiengasse sub Nr. 120 belegenen, laut auf

50 Jahre abgeschlossenen Pfandtontrakts, vom 6.

Oktober 1800 an gedachten FockgediehenenWohn-
haufts sammt Appert., aufAnhalten derKreditoren

am 9. D zember d. 1., Vormittags, bei Ern. Ed!,

kandoogteil. Gerichte öffentlich zum Meistbat ge,

pellt werden soll; als wird solches von beregter
B Hürde mit der Anzeige bekannt gemacht, daß der

des gedachten Hauses in 6 Wochen

a Dato des Zuschlags die Me istbors summe baar in

Albertsgetd zu Gericht zu liefern, und die vorfal-
lenden Kosten gehörig zu entrichten haben wird.

R;ga den 20. Novbr. »808. «

Gerichtliche Bekanntmachungen
Da be» Ern. kaiserl. rigaschen Landgerichte das

eingelangte Testament des verstorbenen

Polr-Wachrmeisters Stecket am 9. Dezember d. I.

tff ntlich verlesen werden soll: so wird solches hier.

Hürth zu dem Ende bekannt gemacht, damit Die.

jenigen, welche ein Interesse dabei haben, sich am

bemeldeten Tage, Vormittags um ! 1 Uhr, althier
einst »den mögen. Riga-Schloß, den 25. Novbr.

ZBO3.
Da derNachlaß des verstorbenen Post.Wacht.

Meister« Stecket, destehend in Möbeln, Wasche,
Hausgeräth »c., am l 1. Dezember d. I. auf der

unter Srubbensee belegenen Lederfabrik gegen vacne

Bejahiuug öffenrUch versteigert werden soll: so
«ird solches zu dem Ende hierdurch bekannt ge.

macht, damit die Kaufilebhaber sich am besagten

Tage daselbst einfinden mögen. Riga-Schloß, de»

25. November lgoK.

Wir Landrichter und Assessoren des kaiseri.
Landgerichts rigaschen Kreises fügen hierdurch unt

kraft dieses öffentlichen Proklams kund und zu wissen,
wasmaßen die gerichtlich bestellten Vormünder der

nachgebliebenen Unmündigen sowohl als die Kura-

roren der Wittwe des verstorbenen Post-Wachtmei-
sters Stecke! geziemend um Erlassung eines?ro-

clama acL creclitores n<»chqesuchi,

dlesem Pktito auch dtferirc worden ist; alecitirtn.

heischen und laden wir hierdurch Alle und Jede,
welche aus irgend einem rechtlichen Fundamente
Ansprüche an den Nachlaß weil. Post, Wachtrnei.

sters Stecke! zu haben vermeinen sollten, zum er.

sten., andern, und drittenmale, mithin ollendiich

und peremtorie dergestalt, da sie sich damit binnen

6 Monaten, vom heurigen Dato ab, allhier entwe-

der persönlich oder psr melden, ihre
Ansprüche zu Recht beständig erweisen und dasftr-

ner Rechtliche abwarten sollen, mit der aubdrütii-

chen Verwarnung, daß nach Abiaufsorhaner perm-

torischen Frist und der gewöhnlichen Atklamoliri-4.

Termine Niemand weiter gehört werden

Wornach sich Jeder, dsn solches angehr, zu achlw

hat. Signa cum im kaisert. rigaschen tondgerichre iii

dem Schlosse zu Riga, den 25. November 1808-

Demnach von Eni. Wohledlen Rothe der

Wittwe Anna Kusmmowa Karpow, geb.
bannow, das slsoile lzenelieium cessionis bo-

norumund?rc>s)lnmn «6eoueursumcrecnwruw

ihres verstorbenen Mannes, des Kaufmann-söhne
Jewdokin Alexejew Karpow, nachgegeben worden;

als fordert E. Edl. landvogteii. Gericht sämmtliche
Gläubiger des gedachten Defunkti Karpon» hiermit

peremtorie auf, sich bei beregter Behörde »uiiji e

nn i>rnec)lußi binnen t> Monarena Dato,

sein bis zum 24. Mai »809, mit ihren Fordetuv«

gen und Beweisen derselben gehörig anzugebt",
und im Verabsätuuungsfall zu gewärtigen, daßnat
Ablauf der obpräsigirren Präklusiv. Frist N>m«t

weiter gehört werden, sondern gänzlich prarMrl

sein soll. Riga. Rachhaus, den 24 Roo. 'TM

AufBefehl Sr. Kaiserlichen Majestät, dt.

Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget das

serl. livlandische Hofgerichr hiermit zu wissen!
Demnach der HerrOberfiskal, Hofrath Karl Hei»



fjch Gottlob von Lenz, als Kurator ölussae und

Lonti-actictoi- in concursu crsmrorum des As-

sessors Otto Gustav Baeon von Rosen, darauf an-

getragen, daß ein ?roclamn sä concursum cre-

clitoi-um deZ besagten gemeinschuldnerischen Asses-
sors Baron von Rosen erlassen werden möge, so-

thanem Petito auch mittelst Resolution vom heuti-

gen Dato deferirr worden; als citiret, heischet und

ladet das kaiserl. Hofgericht alle Diejenigen, welche

an den Assessor Otto Gustav Baron von Rosen und

an dessen im dörptschen Kreise belegenes Gut Kaya-

fer irgend einige Anforderung und Ansprache zu

haben vermeinen, hiermit zum ersten«, andern- und

drittenmal?, also endlich und peremtorie, daß sie
binnen 6 Monaken, vom Tage dieses Proklams,

also spätestens am 20. Mai des kommenden i Zopten

Jahres, zu gewöhnlicher frühen Tageszeit, entwe-

der in Person oder durch rechtsgültige Bevollmäch-

tigte erscheinen, ihre Forderungen, ezt. yuocun-
<lue car>ite vel jurs selbige auch herrühren möch-

ten, beioringen, und die fernere oberrichterliche

Verfügung abwarten sollen, mir der Verwarnung,
daß der Ausbleibende nach Ablauf der z Akklama-

tionen nicht weiter gehört werden, sondern mit sei-
nen Forderungen prakludirt sein wird. Diejenigen
ober, welche an den Assessor etwa Zahlungen zu

leisten, oder etwas von ihm in Handen haben soll-

ten, werben Hierdurch aufgefordert, solches in glei.

eher Frist svk vraejuclicie> et rioena juri« anzu-

geben. Wornach ein Jeder, den solches angehet,

sich zu achten und vor Schaden zu hüten hat. Ur.

kundlich unter des kaiserl. Hofgerichts gewöhnlicher

Unterschrift und beigedrüktem Jnsiegel. Signarum
im taiserl. Hofaerichre auf dem Schlosse zu Riga,
den 20. Noübr.

W»r Landrichter undAssessoren des kaiserl. riga-
schen Land- und BurggerichlS citiren, heischen und

laden hierdurch und kraft dieses öffentlichen Pro,
tlams, auf geziemendes Ansuchen der verwittweren

Frau Hosräthin und Oekonomie Kommissairin von

Petersohn, geb. Duval, Alle und Jede, welchean

denNachlaß des verstorbenen Herrn Hvfraths und

Oekonomie-Kommissärs Christian von Petersohn,
als Glaubiger irgend eine rechtliche Anforderung

haben, zum ersten., andern, und drirrenmale,

mithin allendlich und peremrorie dergestalt, daß sich

solche Prätendenten binnen 6 Monaten, von unten.

stehendem Dato ab, aklhier entwederpersönlich, oder

durch zu Recht bestandige und gehörig instruirteGe.
vollmachrigre melden, ihre Ansprüche gehörig justi-
ficiren und den fernern Ausschlag Rechtens abwar,

ten sollen , unter der ausdrüklichen Verwarnung,
daß der Ausbleibende nach Ablaufobiger peremto.

rischen Frist undder baraufnoch folgenden beiden lez.
ten Akklamationen von 14 zu -4 Tagen nicht weiter

gehört werden soll. Wornach sich zu achten und vor

Schaden und Nachtheil zu huren. Signatum im

kaiserl. Land, und Burggerichre aufdem Schlosse zu
Riga, den 7. September 1808. z

Demnach des verstorbenen hiesigenKaufmanns
Johann Friedrich Gottschalck Hinterbliebene Wittwe
Anna Katharina, geb. Wermter, in gehöriger
Assistenz bet Einem Wohledlen Rathe um

Namgebung eines proelamatis aä eonvoeanclo»
«ieruncti ereclitores angehalten und ihr solches
nachgegeben, sie aber zu dessen Bewirtung an Ein
Edles Waisengericht verwiesen worden; als werden

von Einem Edlen Waisengerichte Alle und Jede,
welche an den Nachlaß des sel. Johann Friedrich
Gottschalck einige Anforderung oderAnsprache haben
möchten, hiermit aufgefordert, sich aDato dieses affi.
girten Proklams innerhalb 6 Monaten, und späte,

stens den 24. Mai 1809, sub vosns vraeclus»
bei E. E. Waisengerichte oder desselben Kan,lei zu
melden, und daselbst ihre sli»6ainsnts crscliri zu
erhibiren, widrigenfalls selbige, nach ExspirirunL
sothanen ternuni vraekuu, mit ihren Angaben
nicht weiter gehört noch admirtirt werden, so«,
dem ipso kacto präkludier sein sollen. Wornach
sich Alle und Jede, die es angeht, zu richten und

vor Schaden zu hüten haben. Publitatum Riga.
RarhhauS, den 24. November 1808.

Demnach die gerichtlich bestellten Vormünder
von des »erstorbenen hiesigen Bürgers und

Kaufmanns P.Mipp Ernst Pönckau, auch seligen
Wittwe Euphrosine Juliane, geb. v Leutner, hinter,
lnff-nen unmündigen Kindern bei Einem Wohledl
Rath umNachgebung acleonvo-
canclos 6esunctorum creclitores angehalten
und ihnen solches nachgegeben, sie aber zu dessen
Bewirkung an Ein Edles Waisengericht ver.

wiesen worden; als werden von Ern. Edlen Wai.
sengerichre Alle und Jede, welche an den Na »laß
der seligen Euphrosine Juliane, geb. v. Leutner,



einige Anforderungen oder Ansprache hab-n möchten,

hiermit aufgefordert, sich a Dato dieses afstgirten

Proklams innerhalb 6 Monaten, und spätestens dn

24iten Mv 1809, sub voena vraeclusi bei

Einem Edlen Waifengerichre ode, nKanzlei

zu melden, und daselbst ihre sundninenta crecliti

zu'xhibiren widrigenfUls selbige, nach Exsptei u>g

sothane-Termini nne ihren Ang -den nicht

weiter gehört uoch adm.rr.rt werden, sondern ipso
IsLto präkl.tdtrt sein sotten. Wornach sich Aile

und Jede, die es angeht, zu richten und vor

Schaven zu hüten haben. Publlkarum Riga.
Rathhaus, den Zchsten November iFoZ

Demnach Hermann Friedrich Kupffer, Ael.

Tester der schwarzen Haupter, als Theilnehmer der

ehemalig-n Handlung Ernst George Kupffer,
bei E. Wohledl. Rathe um Nachgebung eines !>ro-

«Liamsus ad convocaliclos ersclitores des ver.

stol denen ylengen Xaufmannö Ernst GeorgeKupffer

angehalten und ihm solches nachgegeben, derselbe aber

zu dessen Bewirtung an E. E. Waisengerichc ver.

wiesen worden; als werden von E. E. Walsenge-

richte Alle und I de, welche an den Nachlaß des sel.

Ernst George Kupffer einige Anforderungen oder

Ansprache haben möchten, hiermit aufgefordert,

sich a Dato dieses affigirren Proklams innerhalb
6 Monaten, und spälestens den 24 Mai 1809,

«uv voena praeÄusi be» E. Edl. Waisengerichte
od r «anUei zu melden und daselbst ihre
Lun-äamenta ereeüti zu erhibiren, widrigenfalls

selbige, nach Exsplrirung sochanen termini orss-

mit ihren Angavei» nicht weiter gehört noch

adlitttrirt werden, sondern ipso facto präkluoirr

fern sollen.Wornach sich Alle uns Jede, die es angeht,

zu richten und vor Schaden zu hüten baben. Publ.

Riga Rathhaus, den 24sten Novbr. 1808.

Demnach die gerichtlich bestellten Kuratoren

von dem Nachlasse des verstorbenen Handlungsge.

seilen Jakob Heinrich Voigdc bei Ern. Wohledlen

Rache um Nochgebung ei, es?roclainatis s«ü con-

vocandos d«ssuncti cre-ältores angehalten und

ih .en solches itachgegeden, sie aber zu dessen Be.

Wirkung an E. E. Waisengertcht verwiesen worden;

als werden von E. Eol. Wnsengerichke Alle und

Jede, welche an yen Nachlaß des sel. Jakob

Heinrich Voigdt einige Anforderungen oder An.

spräche haben möchten, hiermit aufgefordert, sich a

Dato dieses afstgirten Proklams innerhalb e> Mona,

ten, und spätestens den ?. Juniiß->9, snli
poens

xraeclusl bei E. Edl. Walseng tchte oder oesselben
,Uei zu melden, und das '^stihre funäameott

creäiti zu erhibiren, widr'g. :lls s.llnge, nach Ex,
spttttung sothanen Termini vraeilxi mit threti
Angaben nicht weiter gehört noch admirrnt werden,

fondern ivso facto präkludier sein sollen. Wor.

nach steh Älle und Jede, die es angeht, zu richten
und vor Schaden zu hüten haben. Publik. Riga.
Rachhaus, den zten Dezember »808.

Demnach die gerichtlich bestellten Kurator»

von dem Nachlaste des verstorbenen hiesigen
Bürgerbeisassin und Uhrenhändlers Franz Joseph
Lehmarm beiE.Wohledl.Rache umNachqebung eines

?l°oclamar»s s<ä convocanrjos clesuncti erea'ito

res et liaerecles augehalten urid ihnen solches noch-

gegeben, ste aber zu dessen Bewirtung an Ein Edl.

Waisengericht verwiesen worden; als werden vo»

E. E. Waisengerichee Alle und Jede, welche a-

den Nachlaß des seligen Franz Joseph Lehmarm

ein Erbrecht, Schuldforderungen oder sonst einigt

Ansprache haben möchten, hiermit aufgefordert,jia)
a Dato dieses afftgirten Proklams innerhalb
Monaten, und spätestens den zren

1809, sud voena vrseclusi bei Einem Etlk»

Waifengerichre oder desselben Kanzlei zu

meiden, und daselbst ihre lunäarnenra creäiti

zu erhibiren, oder ihr erwaniges Erbrecht zu

dociren, widrigenfalls selbige, nach Erspiri«

rung sothanen termiai prae/axi mit ihren An-

gaben nicht weiter gehört noch admirrirl weiden,

sondern ipso sscro pratttdirt sein soll««.

Wornach s,ch Alke und Jede, die.es angeht, ji

richten und vor Schaden zu haben. Pub«.

Riga Rathhaus, den zten Dezember »808.

Wenn bei Ern. Wohledlen Rarhe des verstot-

denen hiesigen Kaufmanns Gorrlieb Lebrechl Uti-

scher nachgelassene Wirewe Eoa Elisabeth, gti.!
Starck, um das Äel>i!e v nei!cium

ins konorun» und ei-. act concmsuv.

cred.toruin «hres denen Ehemani.es angl-

sucht und diesem Gesuche deferirr worden; als wiri

solches von E. E. vogkeil. Gerichte hiermit zur öf'

fentlichen Wissenschaft gebracht, uno werden

Diejenigen, die an den Nachlaß des verstorbenen/
Goltiiev Lebrechl Fleischer Forderungen c>er A»'



spräche zu haben vermeinen, sud paen» vraeclusi

angewiesen, sich damit binnen b Monate», a Daio,

nämlich biö zum so. Mai bei E.E vogteil.

G schriftlich zu melden und ihre tunäsrnen-

ta cre-äirL zu erhibiren, mit der Verwarnung, daß

nach Äo.auf dieser präsigirten Frist AdituS praklu.

dirt und Niemand weiter mit einer Forderung oder

Ansprache gehört werden soll. Publ. Riga-Rath-

Haus, den so. November 1808.

Wir Landrichter und Assessoren des kaiserl.

Landgerichts rigaschen Kreises fügen hierdurch und

traft dieses öffentlichen Proklams kund und zu wis.

sen: welchergestalt die verwittwete Florentine Tbo.

nagell, geb Walkber, um Erlaffmg eines ?ro-

«lnmatis acl creältores ihres ver-

storbenen Eoemannes, weil. PoukomMtssairSßein-

hold Thonagel! zu Hielchensfehr, geziemend ange-

sucht, diesem Petitv auch deferirr worden; als citi-

ren, heischen und laden wir hiermit zum ersten-,

andern, und drittenmal?, mithin allendlich undper-

emcorie, Me und Jede, welche aus irgend einem

rechtlichen Fundamente Ansprüche an die Verlas,

senjchaft weil, hielchensfehrjchcn PostkommissairS

Reinhold Thonagell zu haben vermeinen sollten,

dergestalt, daß sie sich binnen ö Monaten, von heute

ab, allhier entweder in Person oder durch gesezliche

Gevollmachtigte melden, ihre Forderungen zuRecht

beständig erweisen und das fernere Rechtliche ab.

warten sollen, unter derauSdrüklichen Verwarnung,

daß nach exspirirter obiger Frist und den gewöhnli.

cheu Akklamationen Niemand weiter mit irgend et-

ner Ansprache an den Thonagellschen Nachlaß od-

mitlirt werden soll. Wornach sich zu achten. Si-

gnatum im kaiserl. rigaschen Landgerichte auf dem

Schlosse zu R.ga, den 16. November »808, 2

Bekanntmachungen.

Herr Peter Kockum zeigt hiermit an, daß er

seinen ehemaligen Gesellen Nensverg vor einiger

Zeil seiner Dienste ganzlich entlassen habe.

Ein Hauslehrer, der nur einen Zögling hat,

wünscht noch einige junge Leute zum Unterricht zu

bekommen. Außer der deutschen und französischen
Sprache lehrt er die Arithmetik, Geographie, Na.

tur. und Weltgeschichte, wie auch das Zeichnen.
Diejenigen Eltern, die iym ihre Binder anvertrauen

wo len, können srchaut b llige Beding« ng verUss.n,
und versichert sein, daß er keine Mühe noch Fu iß

sparen wird, den sittlichen Karakter der ihm anver-

trauten Zöglinge zu bilden. Er ist zu erfragen bei
dem Herrn Ordnungsrichter, Major von NumerS,
wohnhaft in der Petersburger Vorstadt. z

Da nach dem 4ten §. der Statuten derJung«
frauen.Stiftung die zu derselben Eingeschriebenen,
insofern sie die Einlage von zo Thtrn. Alb. noch
nicht zum vollen erlegt haben, den jährlichen Bei.

trag von wenigstens z Thlrn. Atb. im Laufe des De.

zember.Monats zu entrichten schuldig sind: so wird

solches Denjenigen, die sich in diesem Halle befin.
den, zur Vermeidung der im obigen §. festgesezten
Geldbuße, in Erinnerung gebracht, und haben sich
dieselben dieserwegen an den dermaligen tassafüh,
renden Administrator, Herrn B. H.Schnöbet, zu

wenden, gegen Erlegung des Beitrags
die Quitungen zu empfangen. Zugleich werden

sämmtliche zu dieser Stiftung gehörende Familien-
väter, oder deren Stellvertreter, nach dem 11 ten §.
Kap. z der Statuten erinnert, falls in Rüksicht ih.
rer bei der Jungfrauen. Stiftung eingeschriebenen
Töchter oderPupillen durch etwanigeVerheirathung,
Ortsveränderung oder Absterben eine Aenderung
vorgefallen sein sollte, solches dem sogenannten Ad.

minlstrator umständlich und schriftlich anzuzeigen.
Bel Ebendemselben ist auch eine gedrukre Uebersicht
des gegenwärtigen Bestandes dieser Stiftung un.

entgeltlich zu haben, und von den Mitgliedern be.

liebigst abholen zu lassen.
Man wünscht auf einem Gute im minskschen

Gouvernement bedeutend, Krügereien und Mühlen
unter vortheilhasten Bedingungen deutschen Hand-
werkern anvertrauen ,u können. NähereNachricht
ertheilt der HerrSchulmspektor v. Holst inWolmar.

Wer einen bejahrten Mann, (essen Gesund,

heit durch mehrere im Krieg, erhaltene Blessuren
gelitten hat, in Logis, Pflege undBeköstigung neh.
men will, der beliebe sich m der Marstailstraße im

Hause Nr. 65 zu melden.

Die Herren Vegesack und Stegmann zeigen
an, daß sie ihre Handlungsverbindung aufgehoben
höben, und daß Herr Gotthardt von Vegesack un.

ter der Firma von Vegesack Üc Ho. die Liquidation
der noch laufenden Rechnungen übernommen hat.

Ein Privatlehrer, dessen Lehrgegenstande
deutsche, lateinische, französische und englische
Sprache, imgleichen Aritymctit, guter Styl,



Geographie, Geschichte .c. sind, wünscht ,da er

jezt mehrere unbesezte Stunden Hot, solche durch

Unterricht ausgefüllt zu sehen. D<e Intelligenz.
Erpedirion giebt nähere Nacbweisung.

Icr». km teitrter östers 6s?.u nufßefor6ert
H?or<len, in clsr ensliscnen

Loraen-S ?u «srrneilen, nnel sür Xin6er,
'evelcn« mit «lieser Lvrncne riocn völlig unve-

ksnnt sincl; «Hein mein«? Ovaren

scnon 50 lesest, clsls mir' elies visier nicnr

vs?-. aber könnte ick Lrunclen

H?ücneNtlicn 2n einem snnclnmen-

tals ksßts«?üen, uncl cler tcsnn so-

eleicn seinen nenmen. Das monnt-

ucke Honorfti- vüliA sein, sicri

nicnr ener bestimmen, als vis Sick gelici-
riAS von Lcnulern gemeldet n.ir.

IVlan 6ssnalv mit mirNiik-

svracne au nenmen in meiner WoknunA im

l^slsis.

kose, uncl Rektor cler

scnen Lernens nei cler

Tincl rvreisscnnle.

HerrHofrath Scotus macht hierdurch bekannt,

Haß er seinen bisherigen Bedienten Reiskart abge.
lassen, und also in seinen Geschäften von lezterem
keine Art von Bestellung anzunehmen ist.

Der Uhrmacher Johansen macht bekannt, daß er

seine Wohnung gerade überder gewesenen Ressource
und dem Hause des Herrn v. Berckholtz Nr. 556,
i« das Haus der Frau Bürgermeisterin Raawe

bei Herrn Steekclbcrg verlegt har.
Herr Perer Kockum zeigt hiermit an, daß er

die seit September ißv? unter derFirma von Hack-
mann Sc Komp. in seinem Hause in der großenKo-

geführte Handlung übernommen hat und

aufseinen Namen allein künftig forrsezzen wird.

Der vor kurzem sich hier etadlirte ChirurguS
Hermann Karl Köppel empfiehlt sich gehorsamftso.
wohl im guren Rasiren als andern chirurgischen

Verrichtungen, und verspricht zu jeder Stunde die

beste und prompteste Bedienung. Seine Wohnu -g

ist in der Petersburger Vorstadt bei dem Lohgerber

Herrn Arendt. s

Mit Beziehung auf die Publikation Einer

hochverordneten livl. Gouvernements. Regierung
vom7. März d. Z. (s. dte rigaschen Anzeigen Nr.

ir. vom »6. März d.J.) ersuch- ich alle die Hm«
und Damen, welche einer Privat Lehr oder Erur

hm.gs Anstalt in Livland vorstehen, welchenName,
dieselde immer führen mag, mir vor Ablauf diesek
Jahres d,e gewöhnlichen, tzöhern OrtS zu umerl,

genden Nachrichten von ihren Instituten unfetM
einzusenden, und zwar aus der Stadt Riga unt

dem rigaschen Kreise unmittelbar, aus den übrig«
Kreisen aber, wenn es ihnen auf diesem Wegebe
querner ist, durch denHerrnSchul-Jnspekror ihm
Kreises. In diesen Nachrichten soll, höhernVcr
schriften zusolge, enthalten sein? ,) Wo die

oder Erziehungs-Anstalt sich befindet, und werfv
hält? 2) In welchem Jahre sie angelegt worden !
z) Wie viele Klassen darin sind, und was in jeder
derselben gelehrt wild? 4) Wie viele Lehrer unt

Lehrerinnen dabei angestellt sind, wie sie heißen, und

was sie lehren? 5) Was sonst noch für Personen
angestellt sind, zu welchem Zwekke, und wie sie heißend
(z. B. ein Oekonom, ein Sitlenausseher u. derjj.l)
6) Wie groß die Anzahl der Lehrlinge ist? 7) Wc

viel Lehrtinge im Jahre 1808 aus der Anstalt jiad
entlassen worden ? Sollte etwa noch immer

denZwek derEinforderung dieser Nachrichten such
ten: so wird hierdurch nochmals versichert, oaßdi«
pünktliche Einsendung derselben kernesweges irgend
eine unangenehme Folge nach sich ziehen kann, wohl
aber die Nichl.Einsendung. Riga, am 19. Nov.

-808. . A. Albanuö,

livl. Gouv Schul-Direktor. 1 l

Ich.erbiete mich, künstliche Zahne zu verftr.

tigen, fowohreinzelne als ganze Geblßreihen, ttnt

solche je nachdem es dte Umstände erlauben —

dt.rch Stifte, Federn oder Bindung im Munde zu

befestig n: so, daß dieje mit lausche«»der AehM
keit den Verlust der natürlichen erstzzen. Indeik >
ich Rigi in kurzer Zeit verlassen muß, so bitte Ä 1
diejenigen Personen, welche meiner Dienste bedür-

fen, sich bei Zeiten zu melden, weil sonst k»rj M

meiner Abreise die Bestellungen sich leicht so servil

faltigen könnten, daß ich mit dem besten Wille» .
nicht im Stande sein würde, Jeden zu befriedigen

Ich wohne in der kleinen Königsstraße ,üb Nr. Z>s

I Wirsing. >
Die Herren Tromvowöky Sc Komp.

hierdurch bekannt, daß sie den Erpeditor
Schöne aus ihrem Dienst entlassen haben, und d^l



derselbe demnach keinerlei Geschäfte mehr für sie zu
betreiben hat. 1

Immobilia,diezuverkaufen.

Herr Duniel Hoppe vierer sein an der pekerS.

burger Straße, 7 Werst von der Stadt, belegene

Wohnung nebst alien dazu gehörigen Nebengebau-
den

, Feldern und Heufchläqen zum Verkauf auö.

Liebhaber belieben sich bei ihm in der Vorstadt zu

melden. Z

Ein an der St. petersburgschen Landstraße,

4 Werst von der Stadt Riga belegenes Höschen,
das ein gutes gesundes Wohngebäude von 10 iveiz,
baren Zimmern, gute Reben- und WirrhlchaftS.
Gebaude, ansehnliche Felder, Heuschlageund emen

Garten, auch 10 Erbleule hat, ist aus freier Hand

zu verkaufen, und das Nähere deshalb bei dem

Herrn Hofgerichrsadvokaren Karl Srieda in der

Stegstraße zu erfragen. Z

Immobil, daszuverarrendiren.

Von Selten der mitaujchen Sradtkammerei

wird hierdurch bekannt gemacht, daß am A.Januar
die außer der doblenschen Pforte belegene

Stadt. Pfannenbrennerei, sammt den dazu gehör.,

gen Landereien und Heuschlagen, öffentlich auf.l2
nacheinanderfolgende Jahre dem Meistbietenden

vermischet werden soll; als weshalb sich die Mieth.

Liebhaber am angezeigten Tage allhieraufdem Rath-

Hause, Vormittags um isÜhr, einzufinden, ihren
Bot und Urberbot zu verlautbaren, sodann aber

rechtlichen Zuschlag zu gewärtigen haben. Mitau,

den 2. Dezember i«os. 3

F. Ä. Reichardt, Stadt. Aeltermann.

Aktionen.

AufEs. Edl. Waisena/richtS Verfügung soll

Mittwoch.den 9. d. M. und an denfolgenden Tagen
der Nachlaß des verstorbenen Johann Friedrich

Fleischer, bestehend in Hausgerathen, Möbeln,

Kleidern, Wasche, etwas Flachs und Flachsheede,

ungereinigtem Hanf und andern brauchbaren Sa-

chen, in dem in der Alrstadr belegenen Hause des

Verstorbenen versteigert werden.

Auf Verfügen E. E. vogteil. Gerichts sollen

Freirag den i». Dezember 1808/ Vormittags um

t. Uhr, beim Raaweschen Weinhause die zu der

Konkursmasse des hiesigen Kaufmanns Gerhard
Die ortch Lauge gehörigen Equipagen, als: 1Kursch.

schtttten, kiciner beschlagener Schlttren, - fester

Halbivagen, z Droschken, s RoSpuSken, i Korn-

und i Reddelfuhrwagen dem Meistbietenden für

gleich baare Bezahlung in Alverrsgeld öffentlich
versteigert werden.

Auf Verfügen Es. Edl. vogteil. Gericht- soll

Donnerstag den 10. Dezember 1808/ Abends um

5 Uhr, die zu der Konkursmasse des hiesigen Kauf.
MannS Gerhard Diedrich lange gehörigen Möbeln,
als: große Wandspiegel, Tische,
Stühle, Schranke, Silber, Porzellain, Fayence,
eine Partei Flachs, Hanf und Flachsheede, und

mehrere brauchbare Sachen, dem Meistbietenden

für baare Bezahlung in Albertsgeld öffentlich ver.

steigert werden. Kaufliebhaber werden eingeladen,

zur bestimmten Zeit sich im benannten Langeschen
Hause in der Königsstraße sub Rr. 34 einzusinde».

Sachen, die zu verkaufen.

In der Müllerschen Buchhandlung sind fol-

gende neue Werke zu erhalten: Feßler, Dr., Alonso.
2 Thle. z Thlr. — Steigentesch Erzählungen.
2 Thle. 2 Tylr. — Heideblumen. Vom Verfasser
der Parthenais. Nebst einigenProben derOceaaia.
— B lder ausländischer Thiere, nebst ihrer kurzen

Beschreibung ; zur angenehmen und nüzlichen Be«

schäfttgung kleiner Kinder. H«anj»stsch «nd deutsch
mit vielen jllum.Kupf. 4Thlr. 2oMt. — ThereseiS
Hülfeduch, um dem kleinen Karl Geschichten zu t?.

zählen und denselben im Lesen zu üben. KürMütSer
geschrieben vonKarl Hahn. Mirillum. Kupf. 2 Thl.
— Lehrreiche bildliche Darstellungen für de« ersten

Unterrtcht der Kinder in 24 kolorirten Kupferrafetn.
2 Thlr. — Gtatz, Jakob, RosaliensVermächtniß
an ihre Tochter Amanda, oder Worte einer gur»N

Mutter an den Geist und das Herz ihrer Tochter.

. Thlr. 20 Mk. — Das kleine Fabel. undLrzaH.
lurigsbuch für kleine folgsame Knaben, i Thlr.
Minerva. Taschenbuch für das Jahr 1809. Mit

kKupf. . Thlr. zoMk., ia Maroa.. z Thlr. 15M.
— Frauenzimmer. Almanach zum Nuzzen und

Vergnügen ftlr das Jahr - 309. 1 Thlr. 20 Mk.

— Alruna. Ein Taschenbuch für Freunde der deut-

schen Vorzeit.' zrlahrg. 1809. Die güldene
Halskette mit 10 Bildern. 2 Thlr. 10 Mk., dje.

jelbe in Tuschmanier z Thlr., und mit gemalten
Bildern in 4 Thlr. 20 Mk. — Ber.

liner Damenkalender su« .809."1 Tt)k. ZdMk —

Berliner surlLO9.



» Thle. so Mk. — Nordischer Almanach fNr da«

Jahr 1309, von F. G. AlverS. 1 Thlr. 20 Mk.

Naß gewesenen Kaffee, der getroknet worden

und von gutem Geschmak ist, verkaust um billige

Preise Herr C. U. Geyde.

In der Bude des Herrn Fried. Mark. Köhn
in der Herrenstraße ist ächter Knaster zu l Thlr.
die Kardüse und nefsinger Schnupftabak zuH Thlr.
das Pfund zu haben. 5

Die Herren Wöhrmann und Kröger bieten

Champagner.Wein in Kisten undßoute-llen, karo-

liner Reis in Fässern und engl. Senf zum Verkauf,

imgleichen Bodenräume zur Miethe aus.

Bei dem Schmiedemeister I. Rohll sind zwei

sehr gute Unterschlitten, welche auf Reisen zu ge.

brauchen, zu verkaufen.
Sehr gut brennende Form. Talglichte sind in

Kästen und Liespfunden zu verkaufen im Pfabschen

Hause in der Licentstraße, par terre.

In derPetersburger vorstädtschen Fuhrmanns-

gösse sub Nr. 176 ist ein sehr schöner Wolfs, und

ein Luchsoelz, so wie auch ein Schlafpelz zu haben.

Braunschweiger Skadthopfen, Kaffee „«.

Sensen, leere Orhöfte und eine neue zweifiM
Kutsche ju»d bei den Herren Wöhrmann und Ech
für billige Preise zu haben.

Bei Herrn Florian Cedronski in her Hmeri.
Straße sind zu Häven: gute Katharinenpflammn,
französischer Senf in Töpfen, getrokneteSehweis.
Birnen, frischer Zitronensaft in Ankern und Bou>

teilten, unterschiedliche Sorten feiner hambmqlk
Raachtabakke, Knaster, Batavia, Portorito, A

schof.Essenz, Parmesan.Kase, Soja in Flaschni.
vorzüglich schöner weißer und rother Champagner.
Wein in Kisten und Bouteilleu, Burgunder und

bester Ungerwein in Bouteillen, Topfrosmen, Sut«

kade, Ternasolis in allen Farben, Chokolade, roir

auch ein sehr guter bayonner Reise. Halbwagm. j

Es ist ein vorzügliches, im Auslande verfer.
tigtes, mit Nußbaum fournirtes Klavier von stns
und einem halben Oktav zu billigem Preise zu Kauf

zu haben und bei Herrn Hofrath ScotuS im Berns«

dorfschen Hause in der großen Sandstraße sub R.

154 zu besehen.

Wechsel-Kours.

Auf Amsterdam Z6Tage nach

Oaro » p.Et R doimi»

— Hamburg 36dito 5j Vits

-L-ndonZNlon.
Ger.holl.Duk. 2TH. -8

Rul-cl Silber ,44 sl'op.or.Alt>LH
Rubel Gold dito

Aank.Asjignat. »»»j Vit»

FünfFrrd.oder alte Er. 6

,zL
l neuer hvll.Ouk. gegB A döZ —

Preise vonGetreideundandernWaarennachizzigeminländischenPreiskourant.

Cztw Roggen Thlr. Alb.

— Winter - Weize»
— Gerste
— Gecstenmolz
— Habe» iZ

LastSalz St.Mes»,,ST. >

— Lissaboa
Franz Croisieq

Loof Hafergrütze »ß
— Gerstengruzze

—»

— LuckweizengrSzze
— Weizenmehl 5

— gebeutelt Roggenmehl »—

—
orobRoggenmehl iL
Hanfsaat

— Lein- od« Schlagsaal
— Erbse»

liegen» —-

— ÖrujanerHanf ——

Rufs u. sogenannt«» pol«

nisK Paßhanf»» la«s

— Druj.Paßhanf
beiderLiefe,, zahlbar

SNZ.OrijanerTor« Thlr. Alb.

— Wach«
— Flach» Oeuj.Rai. Zr —

—
Ätto geschnitten »5 »»»----

-— Risten Dreiband
Littauschßa?ilsch«,

— Paternoster —

— Marienbürg«» —-

— aito geschnitten —

— Liest.Dreib a»D »»-—

4ß
— Rindfleisch
— Schweinefleisch —

— Hopfen -----

5 Gtooford.Vrand»et» in de»

Stadt

— Sberzoz«» »—

— M-lh

— ».e» gr.Alb
— Efsi,

(Mit einer Beilage.)

1 Faß BrandwHn halbDrau»

amThor ,0 Thlr.!Al».
..

ZBrond »5



Sachen, die zu verkaufen.

Aufdem Gute Alt.Sal-6 ist eine Quantität

von 24000 Dachpfannen, zu 10 Thlr. Alb. das

Taufend, .und zHvoe Ziegel, zu 6 Thlr. Alb. das

Taufend, gegen baare Bezahlung zu haben.

Im ehemaligen alten Lyceum, parterre, ist
jezt zu haben: sehr schöne livlandifche Leinwand und

Drek von verschiedenen Sorten, wie auch Strumpf,
und Nahjwirn und getroknete Aepfel.

Die Herren E. und M. Bulmerincq bieten

zum Verkauf aus: eine Garnitur ächter orienrali.

scher Perlen und ächten weißen Chmnpagner.Wein.
Auch smd bei ihnen. Keller, Böden und Speicher,

räum zur Miethe zu haben. z

Bei dem Herrn Wemhändler I. W. Haken

sind verschiedene Sorten ächter Knaster zu 1 Thlr.
die Kardüse, und nessinger Schnupftabak zu 20 Mk.

das Pfundzu haben. 5

Ein Schuppen, und drei schöne Bärenpelze
sind sehr billig zu verkaufen im Hause des Herrn

Fichtbauer. 2

B«i dem hiesigen Kaufmann WMlyJacow.
Lew Bychowzow, welcher seinen Keller in derKauf,

straße unter dem Hause deS Herrn Raths, und

Ob-rpolizeiherrn Perrou ertzfnet hat, sind fürbillige

Preise zu haben: frische Zitronen, allerlei Gattun.

gen Aepfel, frischer Kaviar, Weintrauben, einge-
machte Holl. Gurken, allerlei eingemachte Safte,

Lippiz.Honig, weiße Wachelichre, Rosinen, Pflau.

m?n/Korinthen, Mandeln, Reis, Perlgraupen,
alle Arten Nut.se :c., womit er sich einem geehrten

Publikum bestens empfiehlt und reelle Behandlung

verspricht. -

HerrZ. wohnhaft in derMarien,

Schule, bietet frische italienische Violinsaiten,

französische Violinbogen und dergleichen Kolopho.
nium um billigen Preis zu Kaufaus. l

Die Herren Jacobs Sc Komp. bieten besten

Kaffee in Fässern undverschiedeneGattungen China,
rinde zu herabgesezten Preisen zumBerkauf auS. s

Bei den Herren Trompowsky Ar. Komp: sind
beste spanische Kerken zu haben. 2

Vermiedene, von deutschen Meistern verfer-

tigte, sehr wenig gebrauchte mahagoni Möbeln, als :

K ommoden, Spiel« und ovale Tische, zwei einschläf.
rige Betten, ein Bufftt nach der neuesten Faeon,
Sofa und Stühle, Schränke, Spiegel, ein neuer

Teppich, eine schwedische Uhr undanderemehr, sind
aus der Hand zu verkaufen im Hause der Frau
RathsherrinBöncken in derkleinen Schloßstraße, s

In tcr Kausstraße bei Herrn Grevcnschikow,
unter dem Hause des Herrn Aeltesten Winter im

Keller, sind folgende eingemachte Früchte fürbillige
Preise zu haben, als: Pfirsige, Aprikosen, Po.

meranzen, Pstaumen, Birnen:c. Auch bietet

derselbe die beste Sorte Kaviar zu 15 Mk. das Pfd.
aus. l

Sehr gute holländisch-Harinn- sind in Achteln

um billige Preise bei den Herren Ernst und Ludwig
König zu haben. ,

Eine noch migebrauchte Reise. Britschka, ein

fester Kutschschlinen, ein offener Schlitten für drei

Personen, eine FederdrotHka, ein eichenes Schreib.
pu.lt, ein Sattel und zwei Paar Budenthnren wer.

den.zum Verkaufausgeboten. Nähere Nachricht
darüber erhält man in der Kalkstraße sub Nr. 22Z,
eine Treppe hoch. 1

Zu vermiethen.

In dem in der Kausstraße sub Nr. 124 bele-

genen Hause sind Wohnungen für Verheiratete
und Unverheirarhete zu vermiethen, und daselbst
eine Treppe hoch nähere Auskunft zu erfragen.

In der kleinen Schloßstraße im Hause der

Frau Rathsherrin Böhncken ist ein Logis von drei

Zimmern zu vermiethen. z

In der großen Königsstraße sub Nr. 5 5 ist
in der zweiten Etage eine- Wohnung von z anein.

anderhängenden Zimmern, nebst einer verschlossenen
Küche, und ein separates Zimmer, nebst Boden

und Heller, welches e/ne« eigenen Ausgang har,
zu vermiethen« Auch ist daftlbst im Gehöft eine

Montag, den ?ten Dezember, iBc>3.

neu»«;« jum Wlur Äiizngr«.



nebst einer kleinen Küche und Holzkammer zu ver.

miethen und gleich zu bepehen.
Im ehemaligen Bergmannschen Hause sub

Nr. i zz, dem Rathssialle gegenüber, ist eine Weh.

nung und ein Speicherraum zu vermiethen.
Ein Stall für zwei Pferde und ein Plaz für

einen Schlitten oder eine Droschka ist bei der ver.

wittweten Frau Aeltestin Scyberth in der Küter-

ftraße sub Nr. 16 zur Miethe zu haben.
In der kleinen Königsstraße sub Nr. 252 ist

eine Wohnung für Verheirathete zu vermiethen.
Ein sicher und wohlbelegener Keller ist zu ver-

miethen. Die Herren Wöhrmann und Sohn er-

theilen nähere Nachricht. '

In der Johannisstraße fub Nr. 179 ist ein

Zimmer an einen Unverheirateten zu vermiethen
und gleich zu beziehen.

Bei demHerrn Maler Meyer in der Bischofs,

gaste sub Nr. 14sind Wohnungen für Verheirathete
und Unverheirakhete zu vermiethen und gleich zu be-

ziehen. Auch ist daselbst ein Bodenraum für Saat-

tonnen zur Miethe zu haben. 2

Da die Buden unter dem ehemaligen Holl-

mannschen Hause am Markte nun zum Beziehen
fertig sind: so haben sich Diejenigen, welche solche

zu miethen gesonnen sind, an denHerrn Rachsoerrn
Collins zu wenden, der darüber nähere Auskunft
giebt.

In der Schmiedestraße sub Nr. 218/ eine

Treppe hoch, ist ein Zimmer mit Heizung undAus,
Wartung zu vermiethen und gleich zu beziehen.

Im Haufe Nr. 18. bei der reformirten Kirche

find zwei Zimmer zu vermiethen. .

Zwei Keller von circa 40 und 60 tast, wie

euch Zimmer für Unverheirarhere sind mr Mterhe
zu haben bei dem Herrn Rathsherrn Martens in

der Altstadt. .

Miethgesuch.

Wer eine Wohnung von z Zimmern, Küche,
Keller und Boden (mit oder ohne Heizung) par rerre

oder in der Belle. Etag/, !m Juni oder Juli t. I.

zu beziehen, an eine stille friedlich leoende Familie
zu vermiethen Willens ist, beliebe solches so zeitig
als möglich Herrn I. G. Strohkirch anzuzeigen,
der deshalb dasNöthige zu verabreden beauftrogt ist.

Eine junge Persan, welche in den weiblich«!
Handarbeiten und im Schneidern geübt ist, such
ein Engagement. Sie rechnet bei demselben we>

niger auf einen Gehalt, als auf eine l.eoreiche Bt«

gegnung. Nähere Nachricht giebt die Intelligenz
Erpedition.

Personen, die verlangt werden.

Es wird auf einem Gute in livland unler an-

nehmlichen Bedingungen ein Mann zum Annolltt»

der landwirtschaftlichen Geschäfte geluchr. Wer

hierzu hinlängliche Kenntniste besizt und über smi

gu?e Führung Beweise Hat, der beliebe s«eh Ks

Nähern wegen in der luletiigenz-Expeditiott
melden. Z

Für ein geseztes Frauenzimmer von guter Aus«

führung, das sich der sorgfältigen Aufsicht klcmcr

Kinder unterziehen will, auch in derWirthschaft
erfahren ist und hierin Dienste leisten kann, ste!)l

eine Jahres. Stelle offen. Wo? erfährt man in

der Intelligenz Expedttion.

Sachen, die verloren worden.

Eine kleine j jährige Pikkelhündin ü? den Z?>

d. M. NachmuragS Jemandem von anenden gt.

kointnen. Wer solche bii E. Edl. Pclizeiqerichl»

einliefert, har eine dem Werthe angemessene Bt»

lohnung zu erwa?cen.

Am z. d. M. har Jemand aufdemWeg-w
der Bölderaa zur Stadt im Fahren ausdsm Schill-

ten eine meecschaumcne Klozpfeise, mir Silber bt,

schlagen, nebst D kkel und einem o-flochtenen Zieh

bot, verloren. Wer gedachte Pfeise

selbige gegen Empfang von l o Rubeln B. A. b«i

E. E» Polizeigerichte einzuliefern.

Kapital, das verlangt wird.

Sollte es Jemandem belieben, auf ein Haut
in der Stadt 2500 Thaler Alb und 2000 Rubel

S. M. auf eine alte ingrosstrte Obligation uleeist«S

Geld aufRenten zu geben: so wird gebeten, ei

dem Herrn Konsulenten RomanuS wissen zu laße».
Die Hypothek desHauses ist über 59000 Thlr. O

bei der Branvkaffe notirc.
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